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von Friedhelm Nippel

Samstag, den 16. Mai, trafen sich gegen 13.00 Uhr auf dem Marktplatz in Oerling- 
hausen 13 Teilnehmer zu einer Exkursion. Herr Grundmann und Herr Hetzlaff aus 
Bielefeld gaben einen Einblick in die entomologisch interessanten Biotope im Ge
biet der Senne. Auf den Oerlinghauser Fliegerkuppen, der Grenze des Teutoburger 
Waldes und der Senne wurde u.a. die seltene Phalacropteryx graslinella B. (Psy- 
chidae) beobachtet (Abb. 1). Nach der allgemeinen Quartiersuche fand man sich 
gegen 20.00 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein ein.

Sonntag, den 17* Mai, 10.30 Uhr wurden die Teilnehmer (24) im Naturkundemuseum 
Bielefeld von H. Kinkler, dem 1. Vorsitzenden der AG«, begrüßt. Herr Kinkler be
dankte sich bei Herrn Br. Büchner, dem Direktor des Museums, für die Überlassung 
des Versammlungsraumes und Herrn Grundmann für die Organisation und Ausrichtung 
der Tagung.

Ben 1. Vortrag hielt Herr H. Hetzlaff, Schloß Holte. Er sprach in einem Biavor
trag über sohützenswerte Biotope in Ostwestfalen Lippe. Er hob ihre Besonderhei
ten hervor und veranschaulichte die Gefährdung dieser Biotope (Abb. 2). Nach die
sem Vortrag fand eine kurze Biskussion statt. In dem 2. Vortrag am Vormittag 
sprach Herr W. Robenz, Bielefeld, über das Massenvorkommen von Amphipoea lucens 
F. (Nootuidae) in einem ostwestfälischen Moor. In prächtigen Liohtbildem wurde 
der Lebensraum dieser Art gezeigt. Bei dem Moor handelt es sich um einen intakten 
Biotop. Es lohnt sich dafür zu streiten, aber man muß da auch forschen können, 
auch nach Unterschutzstellung!!! Eben nur die intakten Lebensräume schützen auch 
die betreffenden Falter. Bei Zerstörung dieser Gebiete sind auch die Falter ver
schwunden. W. Robenz stellte dies in seinem Vortrag klar heraus.

Sonntagnachmittag hielt Herr Prof. Br. C. Naumann, Universität Bielefeld, einen 
Liohtbildervortrag, der betitelt war: "Ökologische Eindrücke zur Insektenwelt 
Afghanistans"• Ba Prof. Br. C. Naumann mehrere Jahre in Afghanistan war, konnte 
er anhand präohtiger Farbdias die Gebiete und auch ihre Gefährdung den Teilneh
mern vor Augen führen. Auch hier ist das Gleichgewicht in der Natur erst in den 
letzten 20 Jahren gestört worden, z.B. durch die Abholzung der Regenwälder. 
Schmetterlinge sind auf den Hochflächen und in den Hochgebirgen Afghanistans in 
einer verhältnismäßig kurzen Vegetationszeit von Mai bis Juni zu sehen. Durch die



letzten Ereignisse in Afghanistan war dies eine der letzten Exkursionen in diese 
einzigartigen Gebiete. Naeh diesen Tortrag führte Herr Br. K. Benner die Teilneh
mer durch die entonologlsohen Swlangen des Naturknndenuseums, wobei die Samm- 
lung der Arbeitsgeneineohaft ostwestf&lisoh-lippiseher Entomologen besonders in
teressierte.

Ansohrift des Verfassers!

Friedhelm Hippel 
Grtoestr. 97a
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